
Feier zu Ehren der heiligen Ursula
Prozession zum Patrozinium:Die Filialgemeinde St. Ursula Ühlingen feiert ihr Patrozinium zu Ehren
der Kirchenpatronin, der heiligen Ursula. Nach dem Festgottesdienstmit Pater Christoph Eichkorn
unterMitwirkung der Trachtenkapelle zogen die Gläubigen, angeführt von der Trachtenkapelle in ei-
ner Sakramentsprozession durch denOrt. Anschließend trafen sich die Kirchgänger zumAustausch
undGespräch bei einem Stehempfang im Pfarrsaal. BILD: WERNER STEINHART

LEUTE in Ühlingen und Obermettingen

Jahresausflug in den Schwenninger Moos
Die Landfrauen Obermettingen unternahmen ihren Jahresausflug zur Straußenfarm Steppacher Hof bei
Blumberg. Es folgte eine Führung imNaturschutzgebiet SchwenningerMoos. Die „Moosführerin“
ChristaMüller zeigte den Teilnehmerinnen dasMoor in seinen zahlreichen Facetten und erklärte die
Entstehung undNutzung wie etwa den Torfabbau. Nach einer wärmenden Tasse Kaffee ging es zum
Abschluss nach Achdorf in die bekannte Scheffellinde zumAbendessen. BILD: ANNEMARIE SCHEURER

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

NEUER PARK

Bepflanzungs-Aktion am
Samstag mit Bürgerhilfe
Ühlingen (sbw) Die Arbeiten
für denMehr-Generationen-
Park in Ühlingen gehen dem
Ende zu. Jetzt fehlt noch die
Bepflanzungmit Büschen und
Sträuchern. Gemeinsamha-
ben die Bürgerinnen und Bür-
ger das Projekt entwickelt; nun
möchte der Ortschaftsrat die
Bepflanzung gemeinsammit
Bürgerhilfe vornehmen. Ge-
pflanzt werden soll am Sams-
tag, 26. Oktober ab 8.30 Uhr
unter Anleitung eines Fach-
manns. Helfer sollten sich un-
ter Telefon 0173/66 32 734 an-
melden. Für Verpflegung ist
gesorgt.

BÜCHEREI

Frauen stellen ihre
Lieblings-Bücher vor
RiiR edern amWald (eli) Die Bü-
cherei Riedern amWald veran-
staltet amDonnerstag, 24. Ok-
tober, um 19.30 Uhr imKloster
in Riedern zum achtenMal den
beliebten Leseabend „Frauen
stellen ihre Lieblings-Bücher
vor“. In lockerer Runde dürfen
Frauenwieder ihre bevorzugte
Lektüre vorstellen oder einfach
nur zuhören und sich inspirie-
ren lassen. In diesem Jahr wird
auch Buchautorin Astrid Ebi
aus Obermettingen dabei sein.
Für Bewirtung ist gesorgt.

TRACHTENKAPELLE

Zweitägiges Herbst-Fest
mit viel Blasmusik
Brenden – Das Herbst- und
Schlacht-Fest der Trachtenka-
pelle Brenden findet am Sams-
tag und Sonntag, 26. und 27.Ok-
tober, in der Dorfhalle statt.
Am Samstag ist Eröffnung um
19.30Uhrmit dem Schlacht-
platten-Buffet. Es spielen die
Schlüchtsee-Musikanten und
das Trio Schnappschuss. Am
Sonntag ist ab 11.30 Uhr Früh-
schoppenmit der Trachtenka-
pelle Berau, danach sorgen der
Musikverein Aichen und die
TaubacherMusikanten für Un-
terhaltung der Gäste.

NOTIZEN

Der FC Schlüchttalmöchte in
Ühlingen einen Kunstrasen-
platz bauen. Der Gemeinderat
hat in nichtöffentlicher Sitzung
beschlossen, demVerein einen
Zuschuss in Höhe von 20 Pro-
zent der Kosten zu gewähren;
das entspricht eienemBetrag
von 53000 Euro. (sbw)

Die FeuerwehrabteilungenUn-
ter- undObermettingen führen
ihre gemeinsame Abschluss-
probe am Samstag, 26. Oktober,
ab 15 Uhr beimGasthaus Hir-
schen durch. Die Alarmierung
derWehrleute erfolgt über Sire-
ne. (sbw)

Weilheim – Nach zweijähriger Pla-
nung starteten jetzt mit dem symboli-
schen Spatenstich die Bauarbeiten für
die neue Lignotrend-Zentrale amOrts-
rand von Remetschwiel. Die Investiti-
onen belaufen sich auf 4,7 Millionen
Euro. Nicht nur die Chefs und Vertre-
ter der Lokalpolitik halfen beim Gra-
ben: Auch viele Mitarbeiter brachten
ihren eigenenSpatenmit undunterstri-
chen eindrücklichdasBekenntnis zum
Standort, das im Rahmen des Entwick-
lungsprogramms für den ländlichen
Raum (ELR) gefördert wird.
Ein ans Gelände angepasstes dreige-

schossiges Bürogebäude wird den Ab-
schluss des Betriebsgeländes im Wes-
ten der Produktionshallen markieren.
Verwaltung und technische Unter-
nehmensbereiche der inzwischen auf
150 Mitarbeiter angewachsenen Firma
werden an diesem neuen Standort in
gut anderthalb Jahren erstmals unter
einemDach zusammenarbeiten.

Gebäude beinahe komplett aus Holz
DasFreiburgerArchitekturbüroHarter
& Kanzler ging als Sieger aus einemAr-
chitekturwettbewerb hervor und ent-
warf ein modernes Gebäude, das in
seinen wesentlichen Teilen komplett
aus Massivholz konstruiert sein wird.
Dabei werden Produkte aus der direkt
benachbarten Lignotrend-Produktion
überwiegen und damit Holz aus der
Region. So kann das Unternehmen die
Herkunft aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft garantieren.
In FormastfreierWeißtannenoberflä-

chen anWänden und tragenden Akus-
tikdecken werden im fertigen Gebäu-
de auch große Flächen hellen Holzes
sichtbar sein. Lignotrend ist dafür seit
kurzem auch direkter Rundholz-Ab-
nehmer für Weißtannenstarkholz und

verarbeitet es im eigenen Sägewerk in
Ibach weiter. Kein Rechenfehler: Pro
Sekunde wachsen in Deutschlands
WälderndieMenge von fast vier Kubik-
metern Holz nach, so Unternehmens-
gründer Werner Eckert. Das bedeute,
dass das Holz, das für den Neubau ver-
wendet werde, in weit weniger als zehn
Minuten nachgewachsen sei.
Nicht durch Bannwälder, nur durch

schonende Ernte im Wald und langfris-
tige stofflicheNutzungdesHolzes bleibe
darin aber CO

2
aus der Atmosphäre ge-

bunden, sodass ein Beitrag zur Begren-
zung der Erderwärmung geleistet wer-
den könne.
Der Unternehmensgründer verwies

darauf, dassmit jedemKubikmeter der
Kohlenstoff aus fast eineTonneKohlen-
dioxid gespeichert werde. Man könne
vonderKonstruktiondes geplantenBü-
rogebäudes bei fast 1400 Tonnen CO

2
-

Speicherung also von aktivem Klima-
schutz sprechen.
Auch die Bilanz über das gesamte

Unternehmen kann sich sehen lassen:
Geschäftsführer Ralph Eckert rech-
net für die jährliche Herstellung von
30 000Kubikmeter des konfigurierba-
ren Ligno Brettsperrholzes mit Holz
aus artgerechter Waldbewirtschaf-
tung vor: Lignotrend entlaste die At-
mosphäre jährlich von fast 30 000 Ton-
nenKohlendioxid. AuchdieAnlagen in
der Produktion werden zu 100 Prozent

mit regenerativer Energie aus der Regi-
on betrieben.
Das eigene Büro ist nicht das einzi-

ge Projekt in Südbaden, das die gro-
ße Branchenakzeptanz der Produkte
aus dem Südschwarzwald demonst-
riert. Aktuell wird im nahen Wiesental
das viergeschossige Bürogebäude der
„Stromrebellen“ für die Elektrizitäts-
werke Schönau EWS fertiggestellt, er-
richtet von Holzbau Amann. Das indi-
viduell konfigurierbare Brettsperrholz
der Marke „Ligno“ wird in Mitteleuro-
pa und auch international für Bauauf-
gaben vom kleinen Wohnhaus bis zur
großen Messehalle verwendet. Für das
neue Jahr hatHolzbauBrunoKaiser bei
LignotrendetwadieBestellung vonMa-
terial für den Bau eines achtgeschossi-
genHolzbaus in Freiburg angekündigt.

Spatenstich für Nachhaltigkeit

VON CL AUS B INGOLD

➤ Lignotrend baut neues
Verwaltungsgebäude

➤ Projekt aus Holz soll Kli-
maschutz gerecht werden

Die Firma
Lignotrend wurde 1992 von Werner
Eckert in Bannholz gegründet. Im Jahr
2016 übergab Werner Eckert die Ge-
schäftsleitung an seinen Sohn Ralph.
Heute beschäftigt Lignotrend rund
150Mitarbeiter. Die Produktions- und
Lagerflächen in den Hallen im Weilhei-
mer Ortsteil Remetschwiel haben eine
Größe von rund 1100 Quadratmetern.

Lignotrend baut in Remetschwiel ein neues Verwaltungsgebäude. Beim Spatenstich waren dabei (von links): Matthias Eckert (Prokurist),
Jan Albicker (Bürgermeister Weilheim), Jörg Gantzer (Erster Landesbeamter des Landkreises), Werner Eckert (Unternehmensgründer),
Ralph Eckert (Geschäftsführer), Robert Marder (Treuhand Tiengen Hochrhein), Christa Bader (Volksbank Hochrhein), Erika Bunge (Treuhand
Tiengen Hochrhein), Gerda Amann (Firma Holzbau Amann), Robert Geckeler (Architekt, Bauherrenvertreter) sowie Andreas Wachter und In-
golf Kanzler (Architekten Harter+Kanzler Freiburg) . BILD: CLAUS BINGOLD

AllA bbruck (tao) In der Bürgerfragestun-
de desGemeinderatsmeldete sichWal-
ter Rotzinger in Sachen Eisenbahnbrü-
cke zuWort. Als er sich kürzlich an der
Baustelle aufgehalten habe, so berich-
tete er, habe ihm ein Vorarbeiter zuge-
rufen, dass die neueBrückeproblemlos
in der Lage sein werde, zwei Güterzü-
ge gleichzeitig imGegenverkehr zu ver-
kraften.
Das habe ihn an die alten Pläne der

Bahn erinnert, künftig einen Teil des
Güterverkehrs auf der deutschen Sei-
te der Hochrheinstrecke abwickeln zu
wollen. Auf Anfrage erklärte Bürger-
meister Stefan Kaiser: „Die Hochrhein-
strecke soll für einen attraktiven Schie-
nenpersonennahverkehr fit gemacht
werden. Ich sehe derzeit keine Gefahr,
dass damit die Strecke für die Eröffnung
eines Güterverkehrs aufgerüstet wird.“
Es gebe keine Notwendigkeit, um

diese Strecke so zu nutzen. Kapazitäts-
Engpässe beispielsweise imBereichBa-
sel gebe es nicht, die einen Bypass am
Hochrheinnotwendigmachenwürden.
„Die Strecke ist später dichtmitNahver-
kehr belegt, sodass entsprechendeZeit-
fenster für denGüterverkehrmeines Er-
achtens nicht eröffnet werden“, so der
Rathauschef. Die eingleisige Strecke
zwischenWaldshut und Erzingenwäre
einemGüterverkehr eher abträglich.
Allerdings ist Vorgabe, dass die Stre-

cke grundsätzlich diskriminierungs-
frei zugänglich ist, sodassGüterverkehr
grundsätzlich nicht infrastrukturell
ausgeschlossen werden könne. Es gebe
westlich vonWaldshut die eine oder an-
dere Firma, die auch nach einer Elekt-
rifizierung der Hochrhein-Strecke mit
Dieselloks bedient werden müsse, da
die Gleisanlagen dort nicht elektrifi-
ziert sind.
„Eine Gefahr, dass Güterverkehr

grundsätzlich auf der Hochrheinstre-
cke durchgeleitet wird und auf die Re-
gion deshalb Lasten zukommen, sehe
ichnicht; andererseits könntenwir eine
Entwicklung nurwegen der grundsätz-
lichenMöglichkeit einesGüterverkehrs
nicht hintenanstellen, die imPersonen-
verkehr einen stabilen Zustand schafft
und der Region insgesamt zugute-
kommt“, betonte Stefan Kaiser. Die Zu-
kunft gehöre elektrifizierten Strecken,
Diesel-Inseln seien zu vermeiden.

Kaum Güterzüge
am Hochrhein

Es war ein Wunsch
des Firmengründers
Werner Eckert, dass
die Mitarbeiter von
Lignotrend, die ganz
maßgeblich am Erfolg
der Firma beteiligt
sind, am offiziellen
Spatenstich dabei sein
sollen. So entstand
das Bild, das von einer
Drohne aus aufgenom-
men wurde.
BILD: HORST JÜLKE

AllA bbruck (de) ImFeuerwehrgerätehaus
findet am Mittwoch, 20. November,
18.30 Uhr, ein von der Gemeinde or-
ganisierter Abend für Vereins-Vorstän-
de statt. Monika Studinger hat ihren
Vortrag mit „Glück schlägt Geld – die
Generation Y im Vereinsleben“ über-
schrieben. Erörtert wird der Veran-
staltungskalender 2020 der Gemeinde.
Vorgestellt wird das Gästejournal der
„FerienWelt Südschwarzwald“. Mit ei-
nemgeselligenAustauschwird die Ver-
anstaltung ausklingen. Um den Veran-
staltungskalender 2020 der Gemeinde
erstellen zu können, sind Termine an
Ordnungsamtsleiterin Anna Kerbst
(anna.kerbst@albbruck.de) zu melden.
Kategorien sind u.a. Ausflüge, Feiern,
Gewerbe, Politik, Kultur und Bildung.

Terminabsprache
für das Jahr 2020
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